
EDITORIAL

In Brasilien gibt es seit mehr als 20 Jahren 
post graduierte Masterstudiengänge, die heute an 
28 Universitäten des Landes angeboten werden.
Diese Tatsache wurde mir bekannt, nachdem bra-
silianische Professoren kürzlich einen deutschen,
endodontologischen Vortrag zur Wurzelkanalbe-
handlung mit den Worten kommentierten: „Wir
sind so froh, dass die Endodontie in Deutschland
endlich besser geworden ist!“
In den letzten zehn Jahren hat sich bei uns viel ver-
ändert: Endodontische Fachgesellschaften wur-
den gegründet, der Abschluss eines Curriculums
Endodontie ist für viele Kollegen eine Selbstver-
ständlichkeit geworden, der erste deutsche Mas-
terstudiengang hat begeisterte Teilnehmer ge -
funden, die Aufbereitung von Wurzelkanälen ist
einfacher als je zuvor und es gibt erste Schritte 
für pulpa-regenerierende Therapien. Bei dieser
Wertschätzung und Aufwertung der Endodontie
ist es nicht verwunderlich, dass heute in Deutsch-
land mehr Wurzelkanalbehandlungen als je zuvor
durchgeführt werden.
Die Fortschritte der endodontischen Therapie ge-
hen gleichermaßen von Hochschule und Industrie
aus, wenn auch mit unterschiedlichen Schwer-

punkten. Bei zukunftsweisenden regenerativen
Therapien ist die Hochschule mit sämtlichen For-
schungsmöglichkeiten gefragt. Nur gute Grund -
lagenforschung sowie klinische Studien können
regenerative Therapieverfahren dazu verhelfen,
sich zu etablieren. Auf der anderen Seite schaffen
mutige Schritte von der Industrie Fakten, die nie
eine politische Mehrheit in Gremien finden wür-
den:  Seit diesem Jahr gibt es Einmalinstrumente
aus Nickel-Titan, die nur für den Gebrauch an ei-
nem Patienten freigegeben sind. Damit ist die po-
tenzielle Übertragung von Erkrankungen ausge-
schlossen und das Frakturrisiko von Instrumenten
deutlich reduziert. 
Die Entwicklung der letzten zehn Jahre vor Augen
ist zu hoffen, dass die Anstrengungen und das
Interesse für die Endodontie nicht abnehmen.
Vielleicht schaffen wir es demnächst nicht nur im
Fußball den Brasilianern auf Augenhöhe zu be-
gegnen, sondern auch auf dem Gebiet der Endo -
dontie. 

Priv.-Doz. Dr. David Sonntag
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Poliklinik für Zahnerhaltung

Endodontie:
Erfolgreicher als je zuvor!

12/2011  ZWP spezial   03

Priv.-Doz. Dr. David Sonntag
Heinrich-Heine-Universität

Düsseldorf
Poliklinik für Zahnerhaltung

Alle mit Symbolen gekennzeichneten Beiträge 
sind in der E-Paper-Version der jeweiligen 
Publikation auf www.zwp-online.info mit 
weiterführenden Informationen vernetzt.


